
Diesmal hatte Matty die Nase vorn 
 

Am 02. März fand in Hettstedt die dritte Runde des 22.Südharz-Cups statt. Wie auch schon bei den letzten 

Cups ist die Sangerhauser Teilnehmerzahl rückläufig, begründet durch den krankheitsbedingten Ausfall von 

Angelika Schwebbach und die damit stoppenden Anfängerkurse. Auch ich kann arbeitsbedingt keine neuen 

Anfänger unterrichten sondern nur mit unseren Vereinskindern und Jugendlichen den Trainingsbetrieb 

aufrechterhalten. 

Somit fand man unter den 101 Teilnehmern nur sechs Sangerhäuser. Doch an Spannung sollte es nicht 

mangeln, so zum Beispiel in der u/13, wo Henning Rudolf und Matty Silz um jeden Platz hart kämpften. 

Henning hatte bereits in den zwei Cups zuvor den 2. Platz erkämpft, dies hatte er sich auch wieder auf die 

Fahne geschrieben. Doch diesmal hatte Matty die Nase vorn. Er erreichte gegen Henning ein Remis und 

gab nur noch ein weiteren halben Punkt ab, während Henning gegen Aaron Gröbel „patzte“ und verlor, 

damit erreichte er mit 3 Punkten „nur“ den 6. Platz. Mit seinen 4 Punkten erspielte sich Matty einen guten 

3. Platz. 

In der u/11 erreichte Cedric Aepfler ebenfalls 4 Gesamtpunkte, was ihm aber nur den vierten Platz im 38-

köpfigen Teilnehmerfeld sicherte. Trainingspartner Franz Winter erspielte 3,5 Punkte und damit einen 

akzeptablen 8. Platz. Auch Max Stadermann konnte sich mit 2 Punkten noch einen Mittelplatz ergaunern. 

Auch 2 Punkte erkämpfte sich Bruder Felix, für ihn war dies auch ein Mittelplatz in der stark besetzten 

u/15 Altersklasse. Somit erreichten die spärlichen Sangerhäuser ein zufriedenstellendes Ergebnis. 
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Links: Henning und Matty beim Nachdenken             Rechts: Max und Felix Stadermann geben sich ebenfalls kämpferisch 

unten: Cedric schaut mit Platz 4 traurig auf die verpasste Urkunde   Mitte: Matty dagegen freudestrahlend über seinen 3.Pl. 
rechts: Veranstalter Dirk Michael im Gespräch mit Spielern vom USV Halle und natürlich Sangerhausen. 
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